
Amtliche Bekanntmachung
Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung 
zur Aufhebung der Aufstallungsanordnung für Geflügel 
in bestimmten Risikogebieten 

des Kreises Herzogtum Lauenburg

zum Schutz gegen die Geflügelpest 

Aufgrund aktualisierter ornithologischer Prognosen zum Frühjahrsvogelzug sowie der 
Untersuchungsbefunde aus dem Wildvogelmonitoring, bei denen in Schleswig-Holstein keine Nachweise eines hochpathogenen aviären Influenza-A-Virus erfolgten, wird die tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung vom 02.03.2015 zur Anordnung der Aufstallung von Geflügel in bestimmten Risikogebieten des Kreises Herzogtum Lauenburg aufgehoben.
Die Freilandhaltung von Geflügel ist somit im gesamten Gebiet des Kreises Herzogtum Lauenburg wieder zulässig. Dabei sind jedoch folgende Biosicherheitsmaßnahmen strikt 
einzuhalten:

· Futter- und Tränkestellen für Hausgeflügel dürfen für Wildvögel nicht zugänglich sein;
· Geflügelausläufe, die an Gewässer heranreichen, die von Wildvögeln genutzt werden, sind so abzusperren, dass das Hausgeflügel keinen Zugang zu diesen Gewässern hat.

· Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, mit denen Geflügel in Berührung kommen kann, sind vor Wildvögeln geschützt zu lagern bzw. zu verwahren.

· Beim Betreten der Geflügelhaltungsflächen ist stalleigene Schutzkleidung (insbesondere Schuhe/Stiefel) oder Einwegschutzkleidung zu tragen.

· Beim Verenden von mindestens 3 Tieren innerhalb von 24 Stunden bei einer Bestandsgröße von bis zu 100 Tieren ist unverzüglich durch einen Tierarzt eine Abklärungsuntersuchung auf das Vorliegen einer Infektion mit hoch- oder niedrigpathogenem aviären Influenzavirus zu veranlassen.

Diese Aufhebungsverfügung tritt gemäß § 110 Abs. 4 Satz 3 des Landesverwaltungsgesetzes (LVwG) am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Mölln, den 27.04.2015
Kreis Herzogtum Lauenburg


Der Landrat


Fachdienst Veterinärwesen und Lebensmittel-


überwachung


Im Auftrag

gez. Dr. Kaufhold
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